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Wissenschaft", antrat. Mit rastlosem Eifer wirkte Willen
in diesem Amte, arbeitend an dem, was er sich zu einer
Lebensaufgabe gestellt hatte, nämlich beizutragen zu einer-
besseren Kenntniß jener schonen Inseln, die Niederlands
Scepter unterstellt. Stets bereit, mit seinem Wissen anderen
jüngeren Kräften beizustehen, streute er bei seinen Schülern,
meist für den Beamtendienst in Indien bestimmt, Saaten
aus, die dereinst sicher reiche Früchte tragen werden.
Bei alledem fand er noch Zeit zur Abfassung weiterer
zahlreicher Arbeiten, alle zeugen von der Gelehrsamkeit,
außerordentlichen Belesenheit und vorzüglichen Beobach
tungsgabe des Verfassers, den trotz aller ihm gezollten
Anerkennung große Bescheidenheit kennzeichnete. Im gesell
schaftlichen Leben beschränkte sich Willen nur auf den Vcr- j
kehr mit Wenigen; die einzige Erholung, die er sich sonst
gönnte, war die des Hörens guter Musik und der Besuch
klassischer Schauspiele, sobald sich für letzteres hier oder in
den benachbarten Städten infolge des Auftretens Possarts,
Barnays, u. A. die Gelegenheit dafür bot; im übrigen ge
hörte seine ganze Zeit von des Morgens früh bis spät in
die Nacht hinein seiner Wissenschaft. Von den vielen durch
ihn publizierten Arbeiten erwähnen wir hier u. a. als die
hauptsächlichsten folgende: Over ä6 Verwantschap en
het Huwelijks- en Erfrecht bij de Volken van den
Indischen Archipel (Leiden 1883). — Het Matriarchaat
by de Oude Arabieren (Amsterdam 1884). — De Be-
snijdenis bij de Volken van den Indischen Archipel
(Haag 1885). — De betrekking tusschen Menschen-,
Dieren- en Plantenleven in het volksgeloof (Amster
dam 1884). — Het Animisme bij de volken van den
Indischen Archipel (Amsterdam 1884—1888). — Über
das Haaropfer und einige Trauergebräuche bei den Völkern
Indonesiens (Amsterdaru 1886 bis 1887). — Jets over
de betekenis van de Ithyphallische beeiden bij de
volken van den Indischen Archipel (Haag 1886). —
Plechtigheden en gebruiken bij verlovingen en liuwe-
lijken by de volken van den Indischen Archipel (I,
Haag 1886; II, 1889). — Het Shamanisme bij de
volken van den Indischen Archipel (Haag 1887). —
De convade bij de volken van den Indischen Archipel
(Haag 1889). — Jets over de Schedelvereeriug bij de
volken van den Indischen Archipel (Haag 1889). —
Albinos in dem Indischen Archipel (Haag 1890). —
Struma en Cretinisme in den Indischen Archipel (Haag
1890). — Over het huwelijks- en erfrecht bij de vol
ken von Zuid Sumatra (Haag 1891). — Over Kinder-
huwelijken enz. (Tijdschrift voor Strafrecht, Deel V.) —

De Hagedis in het volksgeloof des Malayo-Polynesiers
(Haag 1891) rc. rc.

Schon diese immerhin noch unvollständige Aufzählung
der Arbeiten Willens dürfte ein Bild geben, wie sehr durch
ihn unsre Kenntnis der Völker des Indischen Archipels ge
fördert wurde. Und wieviel wäre noch von ihm, der nun
so jung heimgegangen, zu erwarten gewesen; zumal wäre
sein Lieblingswunsch in Erfüllung gegangen, nämlich der,
noch einmal die Inseln, wo er einen Teil seiner Kindheit
und später einen Teil seiner Jünglingsjahre zugebracht, wieder
besuchen zu dürfen. Große Hoffnungen baute man auf die
Ergebnisse dieser Reise Willens.

Es sollte aber anders kommen! Im Frühling dieses
Jahres wurden bei Willen die ersten Spuren eines krank
haften Zustandes der Atmuugsorgane bemerkt, die derart
zunahmen, daß Willen seit Beginn des Juni das Bett hüten
mußte, bis ihn nun gestern ein sanfter Tod von hinnen
rief. — Ein gut angewandtes Leben liegt abgeschlossen vor
uns! Mögen andre ein Beispiel daran nehmen und in Willens
Fußstapfen treten.

Nachschrift. Am 1. September wurde Willen unter
zahlreichem Geleite seiner Kollegen, Fachgenossen, Freunde
und Bekannten auf dem Groensteegs-Kirchhofe zur letzten
Ruhe bestattet. Einfach war sein Leben dahin gegangen,
einfach und prunklos war auch seine Beerdigung. Reicher
Kranzesschmuck deckte seine letzte Wohnung und nachdem
der Sarg oberhalb des offenen Grabes aufgestellt wär, trat
Professor de Goeje, als Dekan der litterarischen Fakultät, zu
demselben heran und schilderte zum letztenmal in kurzen,
kernhaften Worten den Dahingeschiedenen, der sich aus
eigener Kraft infolge ernsten Strebens emporgearbeitet und
so dahin gekommen war, sich einen weit über die Grenzen
seines Vaterlandes klingenden Namen zu erwerben, der der
Universität zu dauernder Ehre gereichen und bei ihr nie
vergessen sein werde. In ergreifenden Worten nahm de Goeje
Abschied von dem Heimgegangenen und nun trat Dr. jur.
T. H. de Kinderen hervor, um int Namen des vollzählig er
schienenen Vorstandes des Königlichen Institutes für Sprach-,
Landes- und Volkskunde von Nicdcrlüudisch-Jndien im Haag
den Toten zu ehren und ihm in kurzer Weise zum letzten
mal zu danken für Alles, was der Verstorbene durch seine
Arbeiten beigetragen zum Ruhme des Institutes, zum Besttu
jenes schönen Indiens, für das sein Herz so warm geschlagen.
Nach einem Daukeswort für die erwiesene Teilnahme seitens
eines der Verwandten, trennte sich die Trauerversanunluug
in tief bewegter Stimnmng.
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2. Heutige Uberreste der Jndianer in Rio Grande.

Weuden wir uns nun ben heute uoch tu Rio Grande
lebeuden Jndianern zu, so siud, wie schon bemerkt, die meisten
Stàmme, von dcucn sich Reste erhalten haben, in der ubrigen
Bevolkerung aufgegaugen. Tasi sie alle ben Guarauis zu-
gehorten, gcht daraus hervor, dasi alle die zahllosen Orts-
uamcn, Tier- uud Pflanzennamen re., welche von ben
Eingeboreuen Rio Grandes ubernommen wurden, der Guarani-
sprache angehoreu. Jm Gegeusatze dazu haben die eiuzigen

noch uuvermischt erhaltenen Indianer Rio Grandes, die
Coro ad os, mit ihrer Sprache keine derartige Erfolge erzielt.
Hensel, dem wir darüber eine vortreffliche Abhandlung 0
verdanken, erklärt diesen Umstand offenbar ganz richtig aus
einer erst relativ späten Einwanderung nach Rio Graude.
Das Gros dieser Coroados wohnt in Corrientes und in der

D N. Hensel, Die Coroados der brasilianischen Provinz
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